
Auch nach 73 Jahren ist die
Erinnerung  an  das
Grubenunglück  auf  Grimberg
3/4 wach

Kranzniederlegung  am  Denkmal  für  die  405  Opfer  des
Grubenunglücks  auf  Grimberg  3/4

Die Erinnerung an die 405 Todesopfer des großen Grubenunglücks
am 20. Februar 1946 auf der Schachtanlage Grimberg 3/4 in
Weddinghofen  ist  weiterhin  wach,  auch  wenn  kurz  vor  der
Jahreswende  die  letzte  Steinkohlenzeche  im  Ruhrgebiet
geschlossen  wurde.
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Mitglieder  der  IGBCE  und  der
Knappenvereine,  aber  auch  eine
Reihe von Angehörigen nahmen am
Mittwochmorgen  an  der
Gedenkfeier am Ehrenmal auf dem
Weddinghofer  Waldfriedhof  teil.
Dort  wurden  zwei  Kränze
niedergelegt. Dazu spielte aus dem Hintergrund ein Trompeter.
Auf der Spitze des Ehrenmals loderte wie an jedem Jahrestag
nach seiner Einweihung ein Feuer.

Volker Wagner vom Geschichtskreis Haus Aden/Grimberg 3/4 an
die größte Katastrophe, die der deutsche Steinkohlenbergbau
erlebt hatte. 300 Todesopfer konnten nicht geborgen werden.
Die Rede Wagners dokumentieren wird im Wortlaut. Zusätzliche 
Informationen  zum  Grubenunglück  gibt  es  hier:
http://bergkamen-infoblog.de/erinnerungen-an-das-grubenungluck
-auf-grimberg-34-sind-immer-noch-wach/

Volker Wagner:

Sehr geehrte Damen und Herren, Kolleginnen und Kollegen

Jahrzehntelang war der Bergbau im Ruhrgebiet prägend für das
Leben sehr vieler Bewohner des Reviers. Der Erhalt und die
Pflege  der  damit  verbundenen  Kultur  gewinnen  vor  dem
Hintergrund  des  Rückzugs  der  bergbaulichen  Aktivitäten  an
zusätzlicher  Bedeutung.  Der  Geschichtskreis  Haus  Aden  –
Grimberg 3/4, gegründet im Jahr 2010, hat in beeindruckender
Arbeit in unserer Stadt Bergkamen im Ortsteil Oberaden ein
kleines  Bergbaumuseum  geschaffen.  Zu  unserer  Ausstellung
gehört auch die Dokumentation dieses Grubenunglücks, was den
Stadtteil Weddinghofen auf so schrecklicher Art geprägt hat

Viele Bergleuten haben in der Geschichte des Bergbaus bei den
Bergwerksunglücken  ihr  Leben  für  die  Energiesicherheit
Deutschlands gelassen. In manch schweren Zeiten haben sie fast
Unmenschliches geleistet. Unsere Aufgabe ist es auch, dass
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Gedenktage der Grubenunglücke nicht in Vergessenheit geraten.

Das  schlimmste  Bergwerksunglücke,  in  der  Geschichte  des
deutschen  Steinkohlebergbaus  am  20.  Februar  1946  ereignete
sich  in  unserer  Stadt  Bergkamen-Weddinghofen  auf  der
Schachtanlage  Grimberg  3/4,  im  Volksmund  Zeche  Kuckuck
genannt.  Dort  verloren  405  Bergmänner,  darunter  auch  drei
britische Offiziere der North German Coal Control, ihr Leben.

Die Wucht der Explosion war so gewaltig, dass über Tage die
Schachthalle  einstürzte.  Eine  300  Meter  hohe  Stichflamme
schlug  aus  dem  Schacht.  Die  Bunkeranlagen  und
Seilfahrtaufgänge  wurden  zerfetzt,  das  Strebengerüst
beschädigt  und  die  Schachteinbauten  mit  den
Fördereinrichtungen  völlig  zerstört.

Der Seilfahrtkorb jagte in den Turm und wurde auf ein Drittel
seiner ursprünglichen Höhe zusammengestaucht. Es gab kaum eine
Familie im Großraum Bergkamen, die nicht in irgendeiner Weise
von dem Unglück betroffen war. Viele Bergleute konnten nicht
mehr aus der Grube geborgen werden. Es ist das schlimmste was
einer Bergarbeiterfamilie passieren kann, nicht nur dass der
Großvater, Vater, Bruder nicht mehr nach Hause kommt, sondern
dass die Familien nicht Abschied nehmen konnten, sie nicht zu
beerdigen. Unsere Kumpels haben in der Grube in der Dunkelheit
ihr ewiges Grab gefunden.

An  dem  Gedenktag  haben  auch  heute  noch  Töchter  und  Söhne
Tränen in den Augen – haben sie ein Leben lang ihre Väter
vermisst. Wir können mit Ihnen fühlen.

Mütter und Väter verloren ihre Söhne, Frauen ihre Männer und
Kinder ihre Väter.

Das  ist  unser  gemeinsames  Schicksal  was  die
Bergarbeiterfamilien zu tragen hatten, nämlich auch das Bangen
darum, kommen die Männer wieder nach oben?

Das beschrieb schon der berühmte Bergarbeiter-Dichter Heinrich



Kämpchen, geboren 1847.

„Wenn der Bergmann in die Grube fährt, weiß er nicht, ob heil
er wiederkehrt.

Nicht umsonst hat man das Wort geprägt, dass er stets sein
Totenhemde trägt.“

Uns ist immer bewusst gewesen, dass wir als Bergmann allein
den Berg nicht bezwingen können, um das schwarze Gold zu Tage
zu fördern. Das geht nur im Kollektiv durch Kameradschaft,
Zusammenhalt und die Gewissheit, sich aufeinander verlassen zu
können. Der Zusammenhalt spiegelt sich heute auch durch die
Teilnahme unserer Kumpel – Bergleuten aus den Nachbarstädten,
die an den Unglückstagen auch die toten ihrer Schachtanlagen
gedenken: Aus Hamm der Geschichtskreis Zeche Radbod vertreten
durch Heinz Assmann und Arthur Ensenbach. Knappenverein Glück
Auf Hamm-Heessen Rolf Peter Gutsche für die Zeche Sachsen. Aus
Dortmund der Bergmannsunterstützungsverein Mengende 1884 Arno
Steuer für die Zeche Adolf von Hansemann. Danke und Glückauf
Kumpels: Schön das ihr hier dabei seid.

Es  ist  einzigartig  in  der  deutschen  Industriekultur.  Nur
Bergleute  gedenken  und  begehen  an  den  Unglückstagen  die
Friedhöfe wo ihre Kumpels ihre Gedenkstätten haben und das
quer durch ganz Deutschland.

Wir haben uns auch hier zur Aufgabe gesetzt, die Erinnerung an
den Bergbau in den Bergbauregionen wach zu halten, was Bergbau
einmal für unsere Städte bedeutet hat und wie Menschen unter
den  Bedingungen  des  Bergbaus  gearbeitet,  gelebt  aber  auch
gestorben sind.

So  vermitteln  wir  gemeinsam  nachfolgenden  Generationen
besonders Schülerinnen und Schülern pädagogisch die schwere
Arbeit und Kultur der Bergleute. Denn ohne Kenntnis über die
gemeinsame  Vergangenheit  kann  man  die  Gegenwart  selten
verstehen und die Zukunft nicht gestalten.



Ja zu zeigen was das Ruhrgebiet groß gemacht hat. Stolz zu
sein, dass einst Opa Bergmann gewesen ist, dass die Berge, die
wir hier haben nicht einfach so wie in Bayer gewachsen sind,
sondern dass es Bergleute waren, die diese aufgeschüttet haben
und  heute  sogar  teilweise  Naherholungsgebiete  sind,  aber
dennoch mit Schweiß und Blut der Bergleute getränkt sind. Eine
Region,  die  über  Jahrhunderte  vom  Bergbau  geprägt  wurde,
verliert ihr Gesicht, wenn niemand sich um ihre kulturelle und
wirtschaftliche Identität bemüht.

Diese Gedenkstätte ist auch ein Mahnmal für eine Zeit, wo die
Produktion und nicht die Arbeitssicherheit und auch nicht der
Mensch  Vorrang  hatte.  Gerade  Bergleute  mussten  nach  den
schrecklichen Weltkriegen hier am 20.02.1946 unter englischer
Besatzung  für  Reparationszahlungen,  aber  auch  für  die
Versorgung der im Aufbau befindlichen eigenen Industrie sorgen
und vor allen in den harten Wintertagen die Bevölkerung vor
dem Kältetod bewahren. Dennoch haben alle Grubenunglücke dazu
beigetragen, stetig die Arbeitssicherheit zu verbessern. Durch
Zusammenhalt  der  Kumpel,  durch  ihre  Proteste,  durch
Unterstützung,  der  Gewerkschaften,  durch  Aufarbeitung  der
Unglücke,  durch  Investition  der  Bergbauunternehmen  in  die
Grubensicherheit. Können wir heute sagen, dass wir bei der RAG
AG auf den sichersten Bergwerken der Welt gearbeitet haben.

Gemeinsam  legen  wir  diese  Kränze  nieder  im  Namen  des
Knappenvereins Glück Auf Weddinghofen, der IG BCE Weddinghofen
und der RAG AG. Zum Gedenken an die Toten.

Glück auf



Blues-Basics und Classic Rock
für  E-Gitarre:  Musikakademie
startet  zwei  Intensivkurse
mit Sebastian Dörries

Sebastian  Doerries.
Foto:  Bettina
Dörries

Am  11.  März  2019  starten  zwei  neue  Intensivkurse  für  die
Freunde der E-Gitarre an der Musikakademie Bergkamen: „Blues
Basics für Einsteiger“ und „Classic Rock Gitarre“.

Der Kursleiter Sebastian Dörries entdeckte in seiner Jugend
seine Liebe zur Gitarre. Er zog nach Amerika und studierte in
Los  Angeles  bei  Scott  Henderson  und  Joe  Diorio  am  Guitar
Institute of Technology. Er wurde dort mit dem „Outstanding
Stylist Award“ der Firma Yamaha ausgezeichnet.

Seit seiner Rückkehr nach Deutschland spielte Dörries Gitarre
in  vielen  Musicalproduktionen  wie  Starlight  Express,  Les
Misérables, Joseph, Saturday Night Fever, Chicago, Aida, Mamma
Mia, Hairspray und Tarzan. Aktuell ist er in dem Rockmusical
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„Bat out of hell“ am Metronom Theater Oberhausen engagiert.
Neben seiner Tätigkeit an Theatern arbeitet er an eigenen
musikalischen Projekten, als Sessionmusiker und mit diversen
Livebands. Dörries schreibt und produziert auch Musik in einer
großen  stilistischen  Bandbreite  zwischen  Jazz,  Rock  und
Klassik in seinem Studio.
„Der Blues spielt für mich dabei eine zentrale Rolle“ sagt der
sympathische Dozent. „Denn Blues ist eine wichtige Grundlage
vieler populärer Musikstile“.

Um die Grundlagen der Bluesmusik auf der E-Gitarre geht es
Dörries in dem Intensivkurs „Blues Basics für Einsteiger“.
„Vorkenntnisse  sind  nicht  erforderlich,  nur  ein  eigenes
Instrument  und  ein  kleiner  Verstärker  müssen  mitgebracht
werden“.

In dem Intensivkurs „Classic Rock Gitarre“ dreht sich alles um
berühmte Rhythmus– und Soloparts in der Rockmusik der 60ger
und 70ger Jahre, wie „Highway to Hell“ oder „Hey Joe“.
„Die  Beherrschung  von  grundlegenden  Akkorden  und
pentatonischen Tonleitern ist sinnvoll “ erläutert Dörries.
Die Teilnehmer benötigen eine E-Gitarre und einen Verstärker.

Beide Intensiv-Workshops laufen vom 11.März 2019 bis zum 8.
April, Montagabend in jeweils 4 Lektionen à 90 Minuten. „Blues
Basic für Einsteiger“ findet von 18- 19.30 Uhr statt, „Classic
Rock Gitarre“ von 19.30 – 21 Uhr.
Die  Kosten  für  einen  Intensivkurs  betragen  95  Euro.  Die
Teilnehmerzahl ist auf maximal 6 Personen begrenzt.

Veranstaltungsort ist das Pestalozzihaus in Bergkamen-Mitte.
Anmeldungen  nimmt  die  Musikschule  Bergkamen  bis  zum  28.
Februar  2019  telefonisch  unter  Nummer  02306  –  30  77  30
entgegen.



Erster  Fachtag  für
Familienpaten  in  Bergkamen:
Einfach da sein

Treffen der Familienpaten in Bergkamen. Foto: Kreis Unna

Aufstehen, anziehen, Zähneputzen, ab zur Kita und das Ganze
ohne Meckerei – das ist für Eltern graue Theorie. Viele von
ihnen wünschen sich vielleicht auch deshalb mal eine Auszeit
vom Alltagsstress. Gut, wenn dann jemand einfach mal da ist
und aushilft – Familienpaten zum Beispiel. Die Paten sind eine
Idee vom Bündnis für Familie, das jetzt für die wichtigen
Familienbegleiter den ersten Fachtag ausgerufen hat.

Rund 100 der Unterstützer für Familien gibt es im Kreis Unna,
weitere werden gesucht. Viele davon nahmen Mitte Februar am
ersten  Fachtag  für  Familienpaten  teil.  Thema  des  Tages:
„Bindung – aber sicher!“ Dabei ging es darum, wie ein guter
Kontakt zum Patenkind hergestellt werden kann und worauf es
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dabei vor allem ankommt.

Städteübergreifender Austausch
Neben vielen wichtigen Infos von Experten ging es aber auch um
den Austausch untereinander: „Die Familienpaten reisten aus
Selm, Lünen, Werne, Kamen, Schwerte und Unna nach Bergkamen
und  trafen  sich  zum  ersten  Mal“,  sagt  Anna  Musinszki  vom
Arbeitskreis  Familienpatenschaften.  „Eine  gute  Gelegenheit
also, sich kennenzulernen, Ideen und Tipps auszutauschen und
neue Kontakte zu knüpfen.“

Und genau darum soll es auch weiterhin gehen: neue Kontakte
knüpfen.  So  können  Personen,  die  sich  für  eine
Familienpatenschaft  interessieren,  bei  den  Koordinatorinnen
melden. Gesucht werden Menschen, die Familien im Alltagsleben
unterstützen, eben Menschen, die Eltern und ihren Kindern mit
Lebenserfahrung,  Verlässlichkeit,  Geduld  und  Tatkraft  zur
Seite  stehen.  Dabei  geht  es  ums  Zuhören,  Verschaffen  von
Freiräumen und darum, einfach „da“ zu sein.

Etwa ein Mal im Monat treffen  sich die Bergkamener Familienpaten, um
sich auszutauschen und Probleme zu besprechen. Begleitet wird dieses
Projekt von einem Beirat der Aktion „Kinder im Zentrum“. Das Projekt
„Familienpate“  steht  unter  der  Schirmherrschaft  von  Bürgermeister
Roland Schäfer und wird von zahlreichen Institutionen unterstützt. Wer
dazu Fragen hat oder gar Familienpate werden möchtet, kann sich an
Margarete Hackmann oder Kordula Plancke beim Verein für Familiäre
Kinder-Tagesbetreuung  Telefon:  (02307)  280633  wenden.  Mail:
hackmann@famkitabe.de, plancke@famkitabe.de

Infos im Internet
Die Ansprechpartner aus den örtlichen Vermittlungsstellen sind
im Internet unter www.kreis-unna.de (Suchwort „Familienpaten“)
zu finden. Zudem informiert die Broschüre „Familienpaten im
Kreis Unna“ über Angebote, Aufgaben, Eignung der Bewerber,
Vermittlung und Begleitung sowie Schulung der Familienpaten.
PK | PKU



Zwei  Brüder,  eine  Aussage:
„Filmriss“ – und Freispruch
von Andreas Milk

Die Bergkamener Brüder Tobias und Simon K. (Namen geändert)
wohnen zusammen, verbringen viel Zeit zusammen – und fuhren
heute  zusammen  nach  Kamen  zum  Amtsgericht:  der  eine  als
Angeklagter,  der  andere  als  Belastungszeuge.  Tobias,  der
jüngere der beiden, soll Simon, dem älteren, am Nachmittag des
5. April 2018 mit Faust und Schlagring ins Gesicht geschlagen
haben.

War das so? Man weiß es nicht. Und man wird es nie wissen.
Tobias K. erklärte, er habe an dem Tag eine Menge getrunken
und deshalb einen „Filmriss“. Simon K. ging es genauso: „Ich
erinnere mich an nichts.“ Fest steht deshalb nur, dass es
seinerzeit im Haus einen Polizeieinsatz gab. Den Beamten soll
Simon K. von einem Angriff seines Bruders erzählt haben. Aber
vor  Gericht  hat  das  keine  Bedeutung  mehr:  Wenn  da  nichts
kommt, kommt eben nichts.

Die Konsequenz: Tobias K. wurde freigesprochen. Gut gelaunt
verließ er mit dem mutmaßlichen Opfer den Saal. Zwischen ihnen
sei  „alles  in  bester  Ordnung“,  hatte  einer  im  Laufe  der
Verhandlung erklärt. Nur wenn Alkohol dazu komme – dann sei
der Familienfrieden akut gefährdet. Im Fall einer Verurteilung
hätten sie sich womöglich erst mal voneinander verabschieden
müssen: Tobias K. hat ein ordentliches Vorstrafenregister – es
hätte wohl eine Haftstrafe wegen gefährlicher Körperverletzung
gedroht.
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Erste-Hilfe-Kurse für Schüler
und  Schülerinnen  der  10.
Jahrgangsstufe  der
Gesamtschule

Was  tun  nach  einem  Motorrad-  oder  Moped-Unfall?  Auch  das
lernen  die  10.  Klässler  in  dem  Erste-Hilfe-Kurs.  Foto:
Christine Bautz

An der Willy-Brandt-Gesamtschule wird zurzeit jeden Mittwoch
in der Zeit von 7.45 – 15.30 Uhr (9 Unterrichtsstunden) ein
Erste-Hilfe Kurs für die Schüler und Schülerinnen der 10.
Klassen veranstaltet. Der Kurs wird vom Deutschen Roten Kreuz
unter der Leitung von Lehrerin Christina Bautz (Ausbilderin)
angeboten. Mit Freunden macht Erste Hilfe noch mehr Spaß.

Ziel  der  Ausbildung  ist  es,  den  Jugendlichen  Kenntnisse,
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Fertigkeiten  und  Fähigkeiten  für  Notfallsituationen  zu
vermitteln, damit sie fach- und sachgerecht helfen können.
Schüler lernen dabei, anderen und vielleicht auch sich selbst
im Ernstfall zu helfen.

Der Erste-Hilfe-Kurs findet während der Unterrichtszeit statt
und  bringt  Abwechslung  in  den  Schulalltag.  Die  Teilnehmer
erhalten  eine  Teilnahmebescheinigung,  die  für  sämtliche
Führerschein-klassen,  für  Übungsleiter-,  Trainer-  und  für
Jugendgruppenleiterscheine genutzt werden kann.

Mit  einem  geringfügigen  Eigenanteil  zahlen  Schüler  hier
deutlich weniger als bei anderen Erste-Hilfe-Kursen für den
Führerschein.

Es werden folgende spezifische Inhalte vermittelt:
• lebensbedrohliche Zustände erkennen,
• lebensrettende Maßnahmen kennen,
• notwendige Hilfsmaßnahmen durchführen,
• vorbeugende Notfallmaßnahmen kennen und durchführen.

Öffentlichkeitsfahndung  mit
Foto  nach  Fahrrad-Klau  beim
Globus

Wer  kennt  diesen  Mann?  Fotos:
Kreispolizei  Unna

Am  21.11.2018  entwendete  ein  noch  unbekannter  Täter  ein
Mountainbike der Marke McKenzie/Hill, das verschlossen vor dem
Globusbaumarkt an der Geschwister-Scholl-Straße in Bergkamen
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stand. Auf einer Videoüberwachung ist zu erkennen, dass der
unbekannte  Mann  um  14:50  Uhr  das  verschlossene  Fahrrad
wegträgt.

Der Mann kann wie folgt beschrieben werden: ca. 25 Jahre alt,
schwarzer  Vollbart,  südländisches  Aussehen,  bekleidet  mit
beiger  Hose,  schwarzen  Turnschuhen,  einer  Winterjacke  mit
Camouflage Muster und einer grauen Mütze. Auf Beschluss des
Amtsgerichts Hamm veröffentlicht die Polizei nun Fotos des
Tatverdächtigen.

Wer  kennt  die  abgebildete  Person?  Hinweise  bitte  an  die
Polizei in Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921
0.

Josef  Hovenjürgen  MdL  beim
CDU-Kreisvorstand:  „Diese
Wahl muss ein Referendum für
Europa werden!“
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Der CDU-Kreisvorstand – Ganz links: Marco Morten Pufke, CDU-
Kreisvorsitzender;  2.  von  links:  Josef  Hovenjürgen  MdL,
Generalsekretär der CDU NRW.                                  
                                                             
                   Foto: Martin Gerling, CDU

Europa-  und  Kommunalwahl,  Grundsatzprogramm,
Mitgliederentwicklung und etliche weitere Themen standen am
Freitag und Samstag auf dem Programm des CDU-Kreisvorstands.
Die 30-köpfige Gruppe hatte sich in Klausur begeben, um in
Ruhe  über  anstehende  Aufgaben  und  Herausforderungen  zu
sprechen.

Mit einem Rundumschlag des Generalsekretärs der CDU NRW, Josef
Hovenjürgen  MdL,  startete  der  Freitagabend.  Hovenjürgen
betonte nachdrücklich die Bedeutung der Europawahl im Mai:
„Wenn Leute nicht zur Wahl gehen, dann wachen sie womöglich am
Tag  danach  unter  veränderten  Bedingungen  auf  –  siehe
Großbritannien.“ Der Brexit sei nur durch das Daheimbleiben
vieler Wähler möglich geworden. Bis einschließlich 26. Mai
müsse auch die CDU alles daransetzen, die Menschen an die Urne
zu bringen, denn: „Die demokratischen und zukunftsgerichteten
Kräfte innerhalb der EU brauchen dringend Unterstützung.“
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Hovenjürgen  sprach  außerdem  die  schwierige  Frage  der
Straßenbaubeiträge an. Hier werde an einem klaren Regelwerk
gearbeitet, welches auf die Belange sowohl der Bürger als auch
der Kommunen Rücksicht nehme. Der SPD warf der Generalsekretär
vor: „In den Jahren der Regierungsverantwortung hat man sich
bei dieser Sache um nichts gekümmert. Jetzt soll die NRW-
Koalition aus CDU und FDP das Problem möglichst vorgestern
lösen.“

Für  die  Kommunalwahl  im  September  2020  zurrte  der  CDU-
Kreisvorstand am Wochenende einen vorläufigen Fahrplan fest.
Die  Christdemokraten  stellen  sich  darauf  ein,  dass  die
Stichwahl bei den Bürgermeister- und Landratswahlen wegfallen
wird.  Bereits  2009  hat  der  Verfassungsgerichtshof  NRW  die
Rechtmäßigkeit dieses Vorgehens bestätigt. Die Erfahrung zeige
außerdem, merkte Kreisvorsitzender Marco Morten Pufke an, dass
die  Beteiligung  an  den  Stichwahlen  regelmäßig  erheblich
geringer sei als beim ersten Wahlgang.

Pascal Schoppol, Kreismitgliederbeauftragter, präsentierte am
Samstagmorgen Daten zur Mitgliederentwicklung und berichtete
aus  entsprechenden  Landes-  und  Bundeskonferenzen.  Alle
Christdemokraten  sind  bei  der  Erarbeitung  eines  neuen
Grundsatzprogramms gefordert. Aus der Zuhör-Tour der damaligen
Generalsekretärin  und  heutigen  Bundesvorsitzenden  Annegret
Kramp-Karrenbauer  sind  144  Leitfragen  hervorgegangen,  deren
Beantwortung  in  das  Papier  einfließen  wird.  Der  CDU-
Kreisvorstand hat Arbeitsgruppen gebildet und wird sich als
Gremium aktiv in diesen Prozess einbringen.



Erfolgreiche  Premiere  2019
für „Intakt“-Ensemble

„Mambo“ von Herbert Grönemeyer gehört ebenfalls zum Repertoire
von Intakt. Foto: Martin Weber

Im voll besetzten Bonhoeffer-Zentrum in Werne spielten und
sangen sich am Sonntag neun Musiker in die Herzen der Zuhörer.

Schon  der  Auftakt  „Theater,  Theater“  (von  Katja  Ebstein),
vorgetragen  mir  facettenreicher  Choreographie,  zog  das
Publikum in seinen Bann. Bei „Küss die Hand, schöne Frau“
(EAV) zogen die Interpreten schauspielerisch alle Register.
Aus  einem  fetzigen  a-Cappella-Ensemble  bei  „Girls,  Girls,
Girls“ wurde im Handumdrehen ein Orchester, das stoisch „Da,
Da,  Da“  aus  dem  Genre  Neue  Deutsche  Welle  vortrug.  Die
permanenten  Metamorphosen  ermöglichten  ebenso  authentisch
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Stücke aus Musicals und Opern, wie das aktuelle, nachdenkliche
„Ist Da Jemand“ (Adel Tawil) oder Saxophon Einlagen.

Das Publikum war vom ca. zweistündigen Programm begeistert.
Wer  den  Rausch  auch  gerne  erleben  möchte,  kann  dies  am
Sonntag, den 31.03.2019, um 17 Uhr im Bürgerhaus in Selm,
Willy-Brandt-Platz 2. Der Eintritt ist frei.

Perspektive  für  Eltern  und
pflegende  Angehörige:
Ausbildung in Teilzeit
Insbesondere für Eltern bietet die Ausbildung in Teilzeit eine
gute  Möglichkeit,  um  Familie  und  Beruf  miteinander  zu
vereinen. Aber auch für pflegende Angehörige ist diese Form
der Ausbildung eine Alternative, um einen Einstieg ins Be-
rufsleben zu finden. Wer sich eine Ausbildung in Teilzeit
vorstellen kann, ist herzlich zum Casting am 13. März 2019
eingeladen.

In den Räumlichkeiten des Bildungsträgers IN VIA Unna e.V.
(Südring 17, Unna) findet am 13. März 2019 um 10.00 Uhr ein
Casting  für  die  Teilnahme  am  Projekt  TEP
(Teilzeitberufsausbildung – Einstieg begleiten – Perspektive
öffnen)  statt.  Interessierte  Elternteile  und  pflegende
Angehörige können sich hier nicht nur informieren, sondern
auch gleich für die Teilnahme an TEP bewerben. Im Rahmen des
Projekts  unterstützt  der  Bildungsträger  IN  VIA  Unna  e.V.
Bewerber im gesamten Kreisgebiet dabei, eine Ausbildung in
Teilzeit absolvieren zu können.
Das Projekt TEP wird vom Jobcenter Kreis Unna, der Agentur für
Arbeit Hamm, den Kammern sowie von den Regionalagenturen vor
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Ort begleitet und finanziell durch den Europäischen Sozial
Fond und das Land Nordrhein-Westfalen unter-stützt. Seit 2014
konnten mit Hilfe des Projekts 26 interessierte Bewerberinnen
und Bewerber in eine (Teilzeit-)Ausbildung vermittelt werden.

Ziel ist es, Elternteilen, aber auch Menschen, die durch die
Pflege  von  Angehörigen  zeitlich  eingeschränkt  sind,  eine
Perspektive für berufliche Qualifikation zu bieten.

Weitere  Informationen  erteilt  IN  VIA  Unna  e.V.  auch
telefonisch  unter  02303  9861214.  Interessierte  Unternehmen
können sich ebenfalls an diese Rufnummer wenden.

Preisgekrönter  Solist  bei
Sinfoniekonzert:  usik  aus
Böhmen und Mähren
„Wir  Tschechen  sind  ein  singendes
Volk.“  Das  sagte  einst  der  Komponist
Bedřich  Smetana.  Zusammen  mit  Leoš
Janáček und Antonín Dvořák gehört er zu
den  berühmtesten  Söhnen  Tschechiens
sowie  zu  den  renommiertesten
Komponisten  international.  Ganz  im
Zeichen  dieser  Künstler  steht  das  7.
Sinfoniekonzert am Mittwoch, 6. März um
19.30 Uhr (Einführung ab 19 Uhr) in der
Konzertaua Kamen.

Auf  dem  Programm  der  Neuen  Philharmonie  Westfalen  stehen
Smetanas  Ouvertüre  zu  „Libussa“,  Dvořáks  Konzert  für

https://bergkamen-infoblog.de/preisgekroenter-solist-bei-sinfoniekonzert-usik-aus-boehmen-und-maehren/
https://bergkamen-infoblog.de/preisgekroenter-solist-bei-sinfoniekonzert-usik-aus-boehmen-und-maehren/
https://bergkamen-infoblog.de/preisgekroenter-solist-bei-sinfoniekonzert-usik-aus-boehmen-und-maehren/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/02/Julian-Steckel.jpg


Violoncello  und  Orchester  h-moll  op.  104  sowie  Janáčeks
„Sinfonietta“ op. 60. Außerdem kann sich das Publikum auf das
„Scherzo fantastique“ op. 25 von Josef Suk freuen, der die
rhythmische  Kraft  der  tschechischen  Folklore  mit  der
Klangfarben-Raffinesse  der  Franzosen  kombinierte.

Identifikation durch Musik
Im nationalen Selbstfindungsprozess der Tschechen spielte die
Musik eine wichtige Rolle. Smetanas Oper „Libussa“ handelt von
der Stammmutter des böhmischen Herrschergeschlechts. Libussa
betritt  die  Szene  mit  einer  mächtigen  Blechbläserfanfare.
Diese war später Vorbild für Leoš Janáček „Sinfonietta“, eine
brodelnde  Hymne  an  die  Unabhängigkeit  der  jungen
Tschechoslowakei.

Der dritte im Bunde der großen tschechischen Drei ist Antonín
Dvořák,  der  die  bezaubernde  Volksmusik  seines  Landes
veredelte. Dvořáks Cellokonzert ist ein Meilenstein. „Hätte er
gewusst, dass man so für dieses Instrument schreiben kann,
hätte er längst ein Cellokonzert komponiert“ – sagte Johannes
Brahms.

Echo-Preisträger am Violoncello
Dirigiert  werden  die  Sinfoniker  von  Roman  Brogli-Sacher,
Chefdirigent des chinesischen Jiangsu Symphony Orchestra. Als
Solist dabei ist Julian Steckel (Violoncello). Er gehört zu
den profiliertesten Cellisten seiner Generation und erhielt
2012 den Echo Klassik für seine Einspielung der Cellokonzerte
von Korngold und Goldschmidt.

Karten gibt es im Kulturbereich des Kreises Unna unter Tel. 0
23  03  /  27-14  41  und  per  E-Mail  an  doris.erbrich@kreis-
unna.de. Sie kosten zwischen 12 und 24 Euro (ermäßigt 9 bis 21
Euro) und liegen nach Vorbestellung an der Abendkasse bereit.
Weitere  Informationen  zum  Konzert  gibt  es  unter
www.neue-philharmonie-westfalen.de.  PK  |  PKU



TuRa-Wasserfreunde  sehr
erfolgreich beim 43. Kamener
Hallenschwimmfest

Die  erfolgreichen  Wasserfreunde  in  Kamen.  Foto:  Karsten
Kaminski

Die  2.  Mannschaft  und  die  Alternativ  Mannschaft  der
Wasserfreunde  TuRa  Bergamen  starteten  am  vergangenen
Wochenende  sehr  erfolgreich  beim  diesjährigem  Kamener
Hallenschwimmfest.  Alle  Aktiven  erreichten  persönliche
Rekorde.  Es  gab  32  persönliche  Bestzeiten  und  unser  Team
gewann  23  Goldmedaillen,  13  Silbermedaillen  und  10
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Bronzemedaillen.

Der  Wettkampf  startete  am  Samstag  mit  einem  Alternativen
Wettkampfteil, wo Kinder ohne Lizenz starten durften, um ein
wenig Wettkampfluft zu schnuppern. Hier nahmen 15 Kinder teil
und  Alicja  Tomczak,  Laura  Cieschowitz  und  Julian  Krämer
erschwammen sich in der Offenen Klasse sogar den Sieg. Dazu
gab es noch 2 mal Silber und 3 mal Bronze für Justus Panberg,
Rishi und Navin Keetheswaran . Da die Wertung nur in der
Offenen Klasse war, bekamen alle Kinder die mitgemacht haben,
eine Goldmedaille.

Erfolgreichster Schwimmer war Yannick von der Heide (2009) mit
5 mal Gold und 1mal Silber. Er wurde Erster über 200 Rücken,
50 Rücken, 100 Freistil, 100 Rücken, 50 Freistil und zweiter
über 50 Brust.
Ebenfalls sehr erfolgreich war Noah Mo Krause (2008). Er holte
4x  Gold  über  100  Rücken,  100  Freistil,  100  Brust  und  50
Rücken.

Elias Noel Kaminski (2009) gewann Gold über 50 Brust, 100
Brust und 200 Freistil, Silber über 50 Freistil und Bronze
über 100 Freistil und 50 Rücken.
Mika Tom Krause (2011) freute sich über Gold für 100 Rücken,
100 Freistil und 50 Rücken.
Aksaya Amirthalingam (2011) erschwamm sich eine Gold Medaille
über 100 Freistil und jeweils eine Silber Medaille über 50
Brust, 50 Freistil und 50 Rücken.
Mika Rinne (2011) erhielt eine Goldmedaille über 50 Brust und
eine Silbermedaille über 50 Freistil und 100 Freistil.
Kaan Aydin (2008) erkämpfte sich Gold über 50 Brust, Silber
über 100 Brust und Bronze über 100 Rücken.
Lina Antonia Gruner (2009) erhielt Silber über 100 Rücken, 100
Freistil und 50 Rücken.

Außerdem gewannen Mila Fee Krause (2011) Gold über 100 Rücken
und Bronze über 100 Freistil, Lina- Julie(2008) Gold über 200
Rücken und Bronze über 50 Brust, Thalia Simon (2006)Bronze



über  50  Brust  und  Lisa  Marie  Ebel  (2006)  Bronze  über  50
Rücken.

Die  erfolgreiche  Mannschaft  komplettierten  mit  vielen
persönlichen  Bestzeiten
Lysette Grieger (2010) und Lena Slaby (2010).

Alles in allem konnte der Trainer Lukas Polley mit seiner
Mannschaft sehr zufrieden sein.


